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		Auf einen Blick:

· Universal Barriere ist als einzige Trennbarriere unabhängig vom Signaltyp

· Planung und Inbetriebnahme werden durch Vereinfachung flexibilisiert und beschleunigt

· Wartung wird vereinfacht und Lagerkosten gesenkt

· spätere Veränderungen der Anlage können ohne Stillstandzeit vorgenommen werden







[bookmark: Text2]Simply plug-and-play – die Pepperl+Fuchs Universal I/O Technologie

[bookmark: Text3]Universal Barriere ist unabhängig vom Signaltyp

[bookmark: Text4]Die neue Universal Barriere HiC2441 von Pepperl+Fuchs kann I/O-Anforderungen eigenständig erkennen und passt sich automatisch an den benötigten Signaltyp an. Es sind keine Hard- oder Softwareeinstellungen erforderlich. Als einzige Trennbarriere kann die Universal Barriere so unterschiedliche traditionelle Module ersetzen. Der neue Trennbaustein bietet damit maximale Flexibilität bei Planung und Inbetriebnahme von Anlagen, vereinfacht Lagerhaltung und Wartung sowie spätere Veränderungen in einer Anlage. Die Universal Barriere gehört zum Termination Board basiertem H-System von Pepperl+Fuchs.

Die Universal Barriere ermöglicht die Vorverdrahtung der Termination Boards des H-Systems, ohne auf den Signaltyp Rücksicht nehmen zu müssen. Sie ermöglicht den Bau standardisierter Schaltschränke und hilft damit, den Aufwand für Planung, Engineering und Konfiguration erheblich zu reduzieren. Schaltschranklayouts sind einfach reproduzierbar und machen die Erstellung von immer neuen Verdrahtungsplänen, Versorgungs- und Wärmeberechnungen überflüssig. Die einfachere Infrastruktur mit nur noch einer Barrierenart garantiert zudem die schnelle Implementierung und Projektdurchführung, beispielsweise weil kurzfristige Änderungen an die Systemanforderungen nur noch geringe Verzögerungen verursachen.

Ist eine Anlage einmal im Betrieb, vereinfacht die Nutzung nur noch einer Barrierenart die Wartung und spart aufgrund der verringerten Teilevielfalt Lagerkosten. Konfigurationsfehler beispielsweise durch Verwechslung aufgrund der Verwendung von vielen unterschiedlichen Barrieren sind ausgeschlossen.

Auch die Migration einer Anlagensteuerung im laufenden Betrieb ist ohne Stillstandzeiten und Produktionsausfälle möglich. 
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Auf einen Blick:

* Universal Barriere ist als einzige Trennbarriere unabhangig vom
Signaltyp

¢ Planung und Inbetriebnahme werden durch Vereinfachung
flexibilisiert und beschleunigt

* Wartung wird vereinfacht und Lagerkosten gesenkt

e gpéatere Veranderungen der Anlage kdnnen ohne Stillstandzeit

vorgenommen werden

Simply plug-and-play — die Pepperl+Fuchs
Universal I/O Technologie

Universal Barriere ist unabhangig vom Signaltyp

Die neue Universal Barriere HiC2441 von Pepperl+Fuc  hs kann 1/O-
Anforderungen eigensténdig erkennen und passt sich automatisch an
den bendétigten Signaltyp an. Es sind keine Hard- od  er
Softwareeinstellungen erforderlich. Als einzige Tre nnbarriere kann die
Universal Barriere so unterschiedliche traditionell e Module ersetzen.
Der neue Trennbaustein bietet damit maximale Flexib ilitdt bei Planung
und Inbetriebnahme von Anlagen, vereinfacht Lagerha  Itung und
Wartung sowie spatere Veranderungen in einer Anlage . Die Universal
Barriere gehort zum Termination Board basiertem H-S  ystem von

Pepperl+Fuchs.

Die Universal Barriere ermdglicht die Vorverdrahtung der Termination
Boards des H-Systems, ohne auf den Signaltyp Rucksicht nehmen zu
mussen. Sie ermgglicht den Bau standardisierter Schaltschrénke und hilft
damit, den Aufwand fiir Planung, Engineering und Konfiguration erheblich
zu reduzieren. Schaltschranklayouts sind einfach reproduzierbar und

machen die Erstellung von immer neuen Verdrahtungsplanen,
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Versorgungs- und Warmeberechnungen Uberflissig. Die einfachere
Infrastruktur mit nur noch einer Barrierenart garantiert zudem die schnelle
Implementierung und Projektdurchfiihrung, beispielsweise weil kurzfristige
Anderungen an die Systemanforderungen nur noch geringe Verzégerungen

verursachen.

Ist eine Anlage einmal im Betrieb, vereinfacht die Nutzung nur noch einer
Barrierenart die Wartung und spart aufgrund der verringerten Teilevielfalt
Lagerkosten. Konfigurationsfehler beispielsweise durch Verwechslung
aufgrund der Verwendung von vielen unterschiedlichen Barrieren sind

ausgeschlossen.

Auch die Migration einer Anlagensteuerung im laufenden Betrieb ist ohne

Stillstandzeiten und Produktionsausfalle méglich.

Die Universal Barriere passt sich automatisch der Signalart an
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Schlagworte: Prozessautomation, Interface, H-System, Trennbarriere, HiC 2441,

Universal Barriere

Autor: Dipl.-Ing. Andreas Grimsehl
Produkt Marketing Manager Interface Technology

Geschéftsbereich Prozessautomation

Zeichen: 1719, mit Leerzeichen
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